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gehalten und verbreitet ſich über den Wert über die Bedeutung und die
Eigenſchaften des r chen guten Vorſatzes: Wie der Prieſter bei den
einzelnen Arten der ſeel orglichen Belehrung, bei Katecheſe, Predigt, Beichte,Krankenbeſuch dieſen wichtigen Punkt recht beachten und te die Gläubigen
guL Erweckung und Ausführung eL Vorſätze bringen ſollDieſe Vorſätze werden dann In dem zweiten, ehr reichhaltigen Teil
im einzelnen namhaft gemacht und zwar Vorſätze gegen das Böſe (S 62
bis 316) und Orſä —um Uten ur Aneignung der verſchiedenenTugenden (317—55 Geſchi

ein und iſtoriſche Züge, die un den hbeiden
Abteilungen des weiten Teiles ſich un großer Menge ſkizziert finden, können
bei jedem Zweige des ſeelſorglichen Amtes gute Verwertung finden. ULdie Reichhaltigkeit des Materiales darf ſich jedoch der Seelſorger nicht irre
führen laſſen In der Hinſicht, daß N einem gegebenen alle 3u Vieles
und 3 Vielerlei ul Belehrung verwenden

läßt ſich nicht leugnen, daß 111 Praxi die Wichtigkeit ſpeziellerVorſätze Oft wenig eachte wird; man geht 3 oberflächlich vor Uund
macht bloße Lu  Leiche. n venn der Verfaſſer kein anderes Verdienſthätte, als einen ˙ wichtigen Punkt mit aller Kraft betont haben, müßteihm die Anerkennung aller für die Seelſorge intereſſierten Kreiſe geſichert ſein.

Florian. IDr Joh Acke rU
Briefe aus Hamburg. Von Gottlieb Tilmann Peſch Fünfte
Auflage 954 ( Berlin. Druck und Verlag „Germania“. M 6

20, geb M‚ 7.50 9.—
Die „Germania“ gab der neueſten Auflage des vorliegenden Buchesolgende Begleitworte auf den Weg mit: „Der Proteſtantenverein un Hamburgund Bremen hatte für den Winter 18827/83 elne Reihe von ſieben Vor

trägen angekündigt, mit denen 1 Iun elden Städten die vierhundertſteWiederkehr des Geburtstages Martin Luthers einleiten Di  CL
gemeinſame Gegenſtand aller dieſer für die weiteſte Oeffentlichkeit beſtimmtenVorträge war „der römiſche Katholizismus“.Dieſen Vorträgen entgegenzutreten war notwendig, da die katho⸗liſchen Gemeinden obn Hamburg und Bremen Iun der kirchlichen Verſorgungauf da  8 Wohlwollen der Behörden angewieſen pvparen und deshalb nichtruhig uſehen durften, wie die atholiſche Kirche als die größte Gefahr fürReligion und Vaterland, für Wohlſtand, Bildung und Fortſchritt weitenKreiſen des Volkes dargeſtellt vurde. Für dieſe Arbeit gelang Ees, en
Jeſuitenpater Tilmann Peſch gewinnen, der unter dem Decknamen„Gottlieb“ die Angriffe gegen die atholiſche Kirche mit den „Briefen aus
Hamburg“erwiderte. Die Briefe erſchienen un der „Germania“ und machtenſofort großes Aufſehen, ſpäter folgte die Buchausgabe. Dieſe liegt nunmehr,nachdem ſie eint9e V  —  dahre vergriffen war, un fünfter von Pater M Reichmannbeſorgter Auflage vor. Der Verfaſſer ſelbſt iſt nach einem arbeitsreichenLehen eit dem Erſcheinen der vierten Auflage 3 einem beſſeren Leben
übergegangen.

CIm erſtmaligen⸗ Erſcheinen des Werkes bezeichnete eS die Kritikals ein gewaltiges, Aufſehen erregendes, hiſtoriſches Ereignis. Die Briefetrafen mitten un da  8 erz C8 Gegners, und bi un den Reichstag und denLandtag hinein ertönten die Schmerz⸗ und Klagerufe über en ſtreitbaren„Gottlieb“ und über den mutmaßlichen Verfaſſer Es iſt aber auch Qaunen⸗erregend, mit welcher Schlagfertigkeit, Leichtigkeit und Gründlichkeit in
dieſen Briefen alle Einwände widerlegt werden, vle gleichzeitig ein un
gemein farbenreiches, wechſelvolles, ernſten und heiteren Ueberraſchungenund Zwiſchenfällen faſt uner 5  iches Geſamtbild der Gegenſätze zwiſchenen großen chriſtlichen Konfeſſionen entſtandDie verhetzende Tätigkeit des Evangeliſchen Bundes mit ſeinen aufgleicher Ufe ſtehenden und denſelben unſaubern Quellen entnommenen
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Angriffen auf die katholiſche 15⁴ ſetzt das Geſchäft des Proteſtanten⸗
vereins und EX Hamburger Prediger unbekümmert weiter. E iſt daher
gewiß erfreulich, daß durch eine Neuauflage der Gottlieb⸗Briefe dieſer OUm-:
Hetze kräftig von neuem begegnet wird.“

Wir fügen dem noch bei, daß dieſes Buch, welches Apologie und
Polemik In glücklicher Weiſe verbindet, füwr jeden gebildeten Katholiken
ützlich, für jeden Iim öffentlichen Leben Tätigen notwendig iſt.

inz Dr M‚ Hiptmair.
Zursus Itae Spiritualis. Auctore Carolo JoSepho Morotrio

Editio tertia, quodam Sacerdote Congreg. 8 Redemptoris
Adornata. Pag 330 Pustet 905

Pontifieius Bomanus Censor, AIlAT1l POS Maͤgister, hune librum
amplissimis his verbis commendat: „Liber iSte legatur, Iterum legatur,
diligenter custodiatur, diligentissime.“ (Pag 8..
2 Der Pfingſtkreis. 2 Bändchen: Zweiter HH  eil Zweite, ver

beſſerte und vermehrte Auflage Approbation des hochwürdigſten Herrn
Erzbiſchofs von Freiburg und Erlaubnis der Ordensobern. Freiburg,
Herder. 250 M 2.40 2.88; geb M 3.20 3.84

Die zehn Bändchen Betrachtungen des hochwürdigen Beiſſel
en allenthalben derart Anklang gefunden, daß die meiſten bereits tn
weiter Auflage herausgegeben verden mußten: eln Beweis von ihrer Vor
treffli  El und Gediegenheit, ein Beweis eL auch für die beklagenswerte
Tatſache, daß auf dem Gebiete der Aszeſe E viel ungediegene riften,
wir möchten aſt agen Fabriksware, erſcheinen. Das Meditieren iſt, wie
jeder Geiſteslehrer einſchärft und wie die tägliche Erfahrung eindringlich
mahnt, für den Prieſter notwendig. amit aber nicht abgeſchreckt werde,
ſollten ihm auch gute Anleitungen ur Hand ſein; Onſt ird das Etα

en
5 einem Ouns importabile. Beiſſel hat In ſeinen Bändchen jedenfalls ein
gutes Hilfsmittel geboten. Im vorliegenden Bändchen ind die Evangelien
vo  2 dritten Sonntag nach ngſten bis M letzten Sonntag im Kirchen
jahre behandelt. Der nach ihm betrachtende Prieſter wird ohne Zweifel auch
viele nregungen für ſeine Predigten daraus ziehen.

Thomas Cap., ecet theolBrixen (Südtirol).
6 Das geiſtliche Leben N  on S Denifle Pr Fünfte Auf

lage 160 XILIV 10 Graz 1904. Moſer. r 3.60;
geb. —4.80

Die Beſprechung dieſer „Blumenleſe u8 den eutſchen Myſtikern
und Gottesfreunden des Jahrhunderts“, wie ſie vom bewährten Fach
un V  Ukas Carm in der Quartalſchrift 1880, 364, ich befindet,
e die Notwendigkeit einer ünften Auflage dieſes echt betiſch und doch
kernig, eminent praktiſchen Buches macht jede weitere Empfehlung über
flüſſig Erfreulich iſt die Tatſache, daß man auch In unſerer geiſtig ſo en
und eichten Zeit ſolch tiefer echt deutſchen Frömmigkeit Freude findet
Die Auflage iſt inhaltlich unverändert, das Format et  voas kleiner,
die einzelnen Seiten tragen obrientierende Ueberſchriften Glückauf noch
vielen En uflagen

Wels Krammer.
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